
Staffel-Finale 

 

Hallo, Ihr lieben Leute!  

Für viele gehört das inzwischen irgendwie zum Leben dazu: Serien schauen! Ob nun „In 

aller Freundschaft“ im Fernsehen oder „Adolescence“ bei Netflix oder „True Crime“ als Po-

dcast – es gibt ein unübersehbar großes Angebot an Serien für jede Geschmacksrichtung! 

Und es ist sicherlich nichts Verwerfliches dran, wenn man sich hin und wieder mal von so 

einer Serie gefangen nehmen lässt.  

Das Faszinierende an einer Serie ist: die Gesamthandlung ist auf mehrere Folgen aufge-

teilt. Und in aller Regel richten es die Regisseur:innen so ein, dass am Ende jeder Folge ein 

Spannungsdruck erzeugt wird, der einen geradezu nötigt, nun auch die nächste Folge 

anzuschauen, um schließlich irgendwie erlöst beim Staffelfinale zu landen.  

Warum ich Euch das erzähle? Ich finde, mit den Feiertagen des Osterwochenende verhält 

es sich ähnlich wie mit so einer Serie. Ein höchst spannendes, komplexes Geschehen wird 

in verschiedene Folgen unterteilt, ein großer Spannungsbogen aufgebaut, der erst am Os-

tersonntag ins große Finale einmündet. Und so richtig miterleben kann das eigentlich nur, 

wer wirklich alle Folgen schaut - den ganzen Weg hinab in die Dunkelheit und dann wie-

der hinauf ans Licht mitvollzieht. Und es wird Euch nicht verwundern, wenn ich Euch nun 

genau dazu ermuntere. Der Besuch aller unten aufgeführten Gottesdienste wäre eine Op-

tion. Aber natürlich lässt sich so ein Gottesdienst auch durch eine selbstgestaltete Aktion 

ersetzen: einen Meditationsspaziergang, ein Diskussionsabend mit guten Freunden, eine 

fröhliche Auferstehungsfeier mit der ganzen Familie. Ich wünsche Euch jedenfalls von Her-

zen, dass Ihr das Osterwochenende mit innerer Beteiligung erleben könnt und am Ende zu 

dem Schluss kommt, dass Ostern mit Abstand die beste Serie aller Zeiten ist.  

Und nun kommt die Serienvorschau noch einmal en détail:  

 

- Auch unsere kleine Interviewreihe durch die Fastenzeit war ja so etwas wie eine Serie. 

Und wenn ihr die seit Aschermittwoch verfolgt habt, seid ihr vielleicht ganz gespannt, was 

nun in der letzten Folge kommt, bei der ich auf der sonnenbeschienenen Wiese vor der 

Lutherkirche mit Lutz Zieger im Gespräch über die Auferstehung war. Schaut unbedingt 

rein:  

 

 
https://youtu.be/mh_0EaYHmJ4?si=CvMx5RyV0r1nTb6X 

 

- Gründonnerstag, 17. April 2025 um 18 Uhr im Martini-Gemeindehaus 

Wenn man den Palmsonntag als Folge 1. der Heiligen Woche ansieht, dann wäre Grün-

donnerstag die 2. Folge. Wir erinnern an das Abschiedsfest, das Jesus mit seinen Jüngern 

gefeiert hat. Und wir wollen es genauso machen wie damals: in lebendiger Runde am 

Tisch sitzen, Brot und Wein teilen, aber eben auch richtig miteinander Abendbrot essen. In 

diesem Jahr steht die „Fußwaschung“ im Mittelpunkt unseres Nachdenkens, wie sie im Jo-

hannesevangelium überliefert wird. Den kleinen Impuls dazu wird Theologiestudent 

Richard Zeller beisteuern. Die gute Musik kommt wie immer von unserem Kantor Istvan 

Fülöp. Wer mag, kann gerne einen Brotaufstrich oder Salat oder dergleichen mitbringen!  

  

https://youtu.be/mh_0EaYHmJ4?si=CvMx5RyV0r1nTb6X
https://youtu.be/mh_0EaYHmJ4?si=CvMx5RyV0r1nTb6X


- Karfreitag, 18. April 2025 um 10 Uhr im Gemeindezentrum am Roten Berg 

Wir erinnern an das Leiden und Sterben Jesu am Kreuz. An diesem stillen Freitag schweigen 

die Instrumente, aber unser Kirchenchor wird mit der Gemeinde singen. oGP Franziska Grä-

fenhain wird den Gottesdienst leiten.  

 

Karsamstag/Ostersamstag, 19. April 2025 um 21 Uhr in der Martinikirche 

Dieser Gottesdienst führt uns den Weg von der Dunkelheit des Karfreitags hin zum Licht des 

Ostersonntags. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es vor der Kirche fröhliches Beisam-

mensein am Osterfeuer. Den Gottesdienst gestalten unser Kantor Istvan Fülöp und Annett 

Kürstner mit Team.  

 

Ostersonntag, 20. April 2025 um 10 Uhr in der Martinikirche 

Wegen der immer noch gesperrten Lutherkirche laden wir auch am Ostersonntag in die 

Martini-Kirche ein – ein Festgottesdienst, der mit zarten Frühlingsklängen beginnt und uns 

dann bis zur strahlenden Osterfreude hindurchträgt. Musik gibt es vom Posaunenchor. Und 

wir feiern die Taufe von Clara Franziska Teichgräber.  

 

Und nun, Ihr Lieben, wünsche ich Euch ein wirklich zu Herzen gehendes und die Seele auf-

richtendes Osterwochenende! Habt eine gute Zeit miteinander, schaut gerne mal in Mar-

tini-Luther vorbei und seid in jedem Fall sehr herzlich gegrüßt von Euerm Bernhard Zeller  

 


